
Liebe Bridgefreunde, 
  

durch Real Bridge haben wir gute Analysemöglichkeiten, und viele haben in Zeiten 
von Corona auch mehr freie Zeit. Deshalb habe ich mir die Turnierhände angesehen 
und Reizvorschläge für alle Boards ausgearbeitet. Vielleicht können Sie etwas damit 
anfangen. Grundlage der Reizvorschläge ist das “Ulmer System“. Gerade in der 
Gegen- und Wettbewerbsreizung gibt es deutliche Unterschiede zu Forum D+ 2015 
(z.B. “Mini-Bergen“, “nonforcing“ Gebote auf der Zweierstufe, Zweifärbergebote, … ). 
 

Natürlich hat man gerade in der Reizung viele Ermessensentscheidungen zu treffen. 
Bei manchen Händen habe ich deshalb mehrere mögliche Bietsequenzen 
angegeben. 
 

Mögliche Fehler und ungenannte Reizideen bitte ich zu entschuldigen. Suchen Sie 
sich die für Ihren Kenntnisstand relevanten und interessanten Hände aus! Ignorieren 
Sie Boards, bei denen Ihnen die Reizung gar nichts sagt. 
 
Alle Verteilungen für dieses Turnier finden Sie über folgenden Link: 
 
RealBridge 
 
Board 1:       W      N      O      S                 
                             1K     2K*   X* 
                    2C     3K     p       p 
                     p 
 
2K von Ost ist Michaels, meistens 5-4 in den Oberfarben unter Eröffnungsstärke. 
 
X von Süd ist ein Punktekontra, zeigt ab 10 F. 
 
3K von Nord zeigt 6er Karo ohne Zusatzstärke. Mit Dx in Coeur und schlechter 
Karofarbe kann Nord kaum ein stärkeres Gebot abgeben. 
 
West könnte mit Doppelfit (oder 9-Karten-Fit) noch 3C versuchen. Das kann aber im 
Kontra schon zu teuer sein. 
 
Board 2:       W      N      O      S 

                                      1T    3K 

                   3SA     p       p      p 
 
1T von Ost ist eine Eröffnung nach der 20er-Regel. 
 
3SA von West ist wegen der fehlenden Asse aussichtsreicher als Vollspiel in Treff. 
 
Für Nord ist in Gefahr ein eigenes Oberfarbvollspiel nicht mehr wirklich reizbar. 
 
Board 3 :       W      N      O      S 

                                                 p 

                     1T      p     1K     1C 
                      X*     p      2K      p 
                      p 

https://play.realbridge.online/dc.html?p=211005128390&q=Qwu5t8wEwYSq


 
X von West zeigt 3er Karo (Unterstützungskontra). 
 
 
Board 4:        W      N      O      S 

                      p       p     1K     2K* 
                      p      2C     p       p 
                      p 
 
2K von Süd ist Michaels, meistens 5-4 in den Oberfarben unter Eröffnungsstärke. 
Für eine Gegenreizung mit 1P ist die Hand in Gefahr zu schwach. 
 
 
Board 5:       W      N      O      S 

                            1SA    X*    2K* 
                    2P     3C     p      4C 
                     p       p       p 
 
X von Ost zeigt 4er Oberfarbe und eine längere Unterfarbe (Multi-Landy). 
 
West weiß nicht, ob Ost auch die Piks hat. Ost könnte 4er Coeur halten. 
 
 
Board 6:        W      N      O      S 

                                        p    1SA 
                     2T*   3K      p    3SA 
                      p       p       p 
 
2T von West zeigt 5-4 in den Oberfarben (Michaels), in Gefahr durchaus riskant. 
 
3K von Nord zeigt eine partieforcierende Hand mit 5er Karo (Lebensohl). 
 
3SA von Süd zeigt Stopper in beiden Oberfarben. 
 
Nord ist jetzt etwas zu schwach für einen Schlemmversuch. 
 
Falls West passt, kann man im (fortgeschrittenen) Ulmer System einen möglichen 
Unterfarbschlemm genauer untersuchen: 
                                        p    1SA 
                      p      2P*    p    2SA* 
                      p     3SA    p       p 
                      p 
 
2P von Nord ist die Frage nach Minimum / Maximum. Mit Maximum würde Süd 
seine 4er Farben (auch in den Unterfarben) zeigen. Dann könnte Nord aktiv werden. 
 
2SA von Süd zeigt Minimum.  
 
3SA von Nord zeigt in dieser Sequenz, dass man ursprünglich Schlemminteresse 
hatte. Bei fortbestehendem Schlemminteresse würde Nord stattdessen jetzt damit 
anfangen, seine 4er Farben zu zeigen. 



 
 
Board 7:       W      N      O      S 
                                              1K 
                     p      1C      p     1P 
                     p     3SA     p      p 
                     p 
 
1K von Süd ist Better Minor. Mit 3-3 die bessere Unterfarbe. 
 
 
Board 8:       W      N      O      S 
                    3T      p       p     3C 
                     p      4C      p      p 
                     p 
 
3T von West in Nichtgefahr mit 6-4 in den Unterfarben und stabilen Treffs. 
 
3C von Süd zeigt 5er Coeur mit etwa 14-16 FL. 
 
4C von Nord ist knapp mit Dx in Treff, aber man kann ja nicht mehr einladen. 
 
 
Board 9:       W      N      O      S 
                            2SA    p     6SA 
                     p       p       p 
 
Mit sicheren 33 FL und gleichmäßiger Verteilung wird 6SA im Paarturnier meist einen 
besseren Score bringen als ein möglicher Oberfarbfit. 
 
Falls man sich zu Stayman entscheidet, kann es so weitergehen: 
                            2SA    p      3T 
                     p      3P     p      4C* 
                     p      4P     p     4SA 
                     p      5T     p      5K 
                     p      5P     p    6P/SA 
                     p       p       p 
 
4C von Süd bestätigt den Pikfit, um anschließend die Assfrage stellen zu können. 
Direkt 4SA wäre quantitativ ohne Pikfit.  
Anmerkung: Das Reizen der anderen Oberfarbe nach Stayman zur Fitbestätigung 
und Schlemmuntersuchung gibt es im Ulmer System ebenso nach 1SA. 
 
5T von Nord zeigt 4 (oder 1) von 5 Assen, 5P von Nord verneint Pik Dame. 
 
 
Board 10:      W      N      O      S 
                                        p    1SA 
                      p      2T      p     2P 
                      p      3P      p      p 
                      p 



 
Mit 16 FV soll Süd die Einladung noch nicht annehmen. Maximum wären 17/18 FV. 
 
 
Board 11:       W      N      O      S 
                                                1P 
                       p      2P      p*    3K* 
                       p      3P      p      p 
                       p 
 
3K von Süd zeigt einladende Stärke und Karokürze (Short Suit Trial Bid). 
 
In Weiss gegen Weiss könnte sich auch Ost noch in die Reizung einmischen, damit 
die Gegner nicht für 2P den Kontrakt ersteigern. West wird sich mangels Punkten 
wahrscheinlich nicht melden. 2SA von Ost würde Spielbereitschaft in zwei 
beliebigen anderen Farben zeigen (meistens 5-4). 
 
 
Board 12:       W      N      O      S 
                       p       p*      p     1K 
                       p      1C     p      1P 
                       p      3P      p     4P 
                       p       p       p 
 
Nord ist in Gefahr etwas zu schwach für 1C (10 F in den Kürzen). 
 
 
Board 13:       W      N      O      S 
                                p       p     3K 
                      3C      p       p      p 
 
3K von Süd ist mit gepasstem Partner und stehender 6er-Farbe wohl besser als 1K. 
 
3C von West zeigt 5er Coeur und etwa 14-16 FL. 
 
 
Board 14:       W      N      O      S 
                                         p       p 
                      1T     1C    2C*    p 
                      3T     3C     p       p 
                       p 
 
2C von Ost zeigt 4(5)er Treff ab 11 FL (Fitüberruf). 
 
 
Board 15:       W      N      O      S 
                                                  p 
                       p      1C      p      p 
                      1P     2C   2SA*   p 
                      3T*     p      3K*    p 
                      3P      p    p(4P)   p 



 
2SA von Ost ist “Mini-Bergen“: 4er Pik ab 10 FV (oder 3er Pik ab 11 FV). 
 
3T von West zeigt 12/13 FV. 3P wären 9-11 FV, 3K sind 14/15 FV. 
 
3K von Ost fragt noch genauer nach, 3P von West zeigt 12 FV. 
 
Mit gemeinsamen 26 FV würde Ost im Teamturnier wahrscheinlich 4P versuchen. 
 
 
Board 16:       W      N      O      S 
                      1K     1C     p     2K* 
                       p       2C     p      p 
                       p 
 
2K von Süd zeigt 3er Coeur ab 11 FV, oder Stärke. 
 
2C von Nord zeigt Schwäche (mit Fit bis 13 FV). 
 
Mit 13 FV und 4-3-3-3 sollte Süd keinen Vollspielversuch mehr machen. 
 
 
Board 17:       W      N      O      S 
                               1T    1P     2P* 
                      3P*   5T      p       p 
                       p 
 
2P von Süd zeigt 4(5)er Treff ab 11 FL (Fitüberruf).  
 
3P von West ist schwach mit 4er Pik. 
 
Falls West sich 3P nicht traut, könnte Nord noch seinerseits mit 3P nach Pikstopper 
bei Süd fragen. Dann landet man in 3SA. 
 
 
Board 18:       W      N      O      S 
                                         p       p 
                      1T     2T*   2K*    p 
                      3T      p       p       p 
 
2T von Nord ist Michaels, meistens 5-4 in den Oberfarben unter Eröffnungsstärke. 
 
2K von Ost zeigt 5er Karo mit etwa 8-11 FL (nonforcing auf Zweierstufe). 
 
Board 19:       W      N      O      S 
                                                1C 
                      1P      p      2P*    p 
                       p       p 
 
Ost soll in Gefahr mit 4-3-3-3 Verteilung nicht auf die Dreierstufe, deshalb 2P. 
West ist mit ausgeglichenen 16 FV zu schwach für eine Einladung. 



 
Board 20:       W      N      O      S 
                       p       p      1K    2C* 
                       p       p       X      p 
                     2SA*   p      3T*    p 
                       p       p 
 
2C von Süd ist ein schwacher Sprung. 
 
X von Ost zeigt Coeurkürze (oder Stärke). 
 
2SA von West ist Lebensohl und zeigt eine schwache Hand bis 7 F. 
 
3T von Ost ist ein Relaisgebot, West soll seine Farbe zeigen. 
 
 
Board 21:       W      N      O      S 
                               1P     2C    2P 
                     2SA*  3P      p       p 
                       p 
 
2SA von West ist “Mini-Bergen“: 4er Coeur ab 10 FV (oder 3er Coeur ab 11 FV). 
 


